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Herren Bezirksklasse D Gruppe 3 Coburg Mitte (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

Coburger TS 1861 II : TSV Scherneck V 
Donnerstag, 07.12.2023, 19:30 Uhr

Raab, Klein, Reissenweber und Dressel in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Als Sebastian Dressel sein Einzel am Donnerstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 3 Coburg Mitte (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) nach unter 2
Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 0:10 prangte auf der Anzeigetafel in
der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den Coburger TS 1861 II besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der Coburger TS 1861 II meist auf verlorenem Posten.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Lisczyk
/ Wurziger bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Raab / Klein. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Lau / Gregor bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:
3 Niederlage gegen Reissenweber / Dressel. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Viktor Lau verlor anschließend seine Partie gegen
Sarah Klein unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Felix Lisczyk, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Gerd
Raab verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Anschließend war dann das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 0:4 an der Reihe. Kaum was zu bestellen hatte daraufhin Eric Wurziger bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Sebastian Dressel, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Vanessa Gregor, das sie mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Christian Reissenweber verlor. Das musste man neidlos
anerkennen. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 0:6. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Viktor Lau, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Gerd Raab verlor.
Nichts auszurichten hatte nachfolgend Felix Lisczyk beim 3:11, 7:11, 6:11 gegen Sarah Klein, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Da war final wirklich nichts zu holen. Durch diese
Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Lisczyk damit auf 9, während er bislang 5
Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Christian
Reissenweber wurden im Anschluss Eric Wurziger unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 0:9. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Vanessa Gregor beim letztendlich klaren 0:3 gegen Sebastian Dressel. Nach diesem
Einzel steht Gregor somit bei 3 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz
von Dressel ein 9:1 ausweist. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.01.2024 gegen
den TSV Bertelsdorf IV, während der TSV Scherneck V am 14.12.2023 gegen den TTC Eigensdorf
III antritt.

 Statistik:
 Coburger TS 1861 II

Doppel: Lisczyk / Wurziger 0:1, Lau / Gregor 0:1 
Einzel: V. Lau 0:2, F. Lisczyk 0:2, E. Wurziger 0:2, V. Gregor 0:2 

 TSV Scherneck V
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Doppel: Raab / Klein 1:0, Reissenweber / Dressel 1:0 
Einzel: G. Raab 2:0, S. Klein 2:0, C. Reissenweber 2:0, S. Dressel 2:0


